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Legende Wandhöhen
Farbcode OK Verlauf OK Kote
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25

Art und Weise zur Erstellung
der Mauerkrone obliegt dem
Unternehmer 

OK Strasse

Vermassungshöhe

Innenseite Beton Typ 2:
Betonsichtig/Anstrich/Verputz
nach Wahl BH
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OK Strasse

Vermassungshöhe

Innenseite Beton Typ 2:
Betonsichtig/Anstrich/Verputz
nach Wahl BH
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E-Mail  Sachbearbeiter  :

Bewehrungsabnahme Unternehmer :Ingenieur :
Datum :

Bauort :

Bauteil :

Planart :

Bauherr :

Bauvorhaben :

Telefon  Sachbearbeiter  :

Planungsstufe :

Bestimmungen :

2

3

4

5

Revision :

Revision :

Revision :

Revision :
Objekt Nr :

Eisenlisten Nr :

Beton

Erdbebenwände

Fertigelement / Vorfabriziert

Differenzwände

Backstein

Kalksandstein

Frostriegel

Vertiefungen

Liftplatte

Isolation / Dämmungen

Beton in Bewehrungen

Beton in Schalungsschnitten

AE Wände

AE Brüstungen

AE Erdbebenwände

Bestehend

Sichtbeton/Erdbeben

Bodenplatten- und Deckenrand

Fertigelement nächster Stock

mbrogle@hoch-gassner.li
265 40 79

Lukas Frick
Manuel Brogle
1:50/20
04.05.2023

WERKPLAN

Hegastrasse 12    T +423 265 40 70      F +423 265 40 71

ingbuero@hoch-gassner.li      www.hoch-gassner.li
FL-9495 Triesen
FL-9497 Triesenberg

Der Ingenieur ist mind.24 Stunden vor Beginn der Betonierarbeiten zu benachrichtigen !

Untere - Obere Bewehrung :
Zulagen :
Durchstanzbewehrung :
Kragplattenanschlüsse :
Anschlussbewehrung :
Querkraftanschlüsse :

Kriterium : Mängel :io.

Betonzusätze :
Erdbeben-Pfeiler :

Messinastrasse 30     T +423 388 08 60      F +423 388 08 61

Statik :

Massstab :
CAD :

Datum :

Beton nach SN EN 206-1
NPK B NPK C NPK D NPK E NPK F NPK G

C25/30 C30/37 C25/30 C25/30 C30/37Druckfestigkeitsklasse:

Expositionsklasse:

Nennwert Grösstkorn:

Druckfestigkeitsklasse:

Expositionsklasse:

Nennwert Grösstkorn:

XC3 XC4
XF1

D
max

   32 D
max

   32 D
max

   32 D
max

   32 D
max

   32 D
max

   32

C30/37

Beton für: Stütz-
mauern
Wiederlager
Unterfüh-
rungen

Durchlässe

Brücken-
platten
Brückenträger
Brüstungen
Stützen
Widerlager

Fundamente

Pfeiler

Kragplatten
Wände im
GWSP

Brückenträger

C3 C3 C3 C3 C3 C3Konsistenzklasse:

Cl  0,10 Cl  0,10 Cl  0,10 Cl  0,10 Cl  0,10 Cl  0,10Klasse des Chloridgehalts:

max. W/Z eq 0.60 (+/-0.02) 0.50 (+/-0.02) 0.50 (+/-0.02) 0.50 (+/-0.02) 0.45 (+/-0.02) 0.45 (+/-0.02)

Bewehrung:

Schalung Typ 2 - wenn nicht anderst vermerkt

Rundstahl:
Netz:

Es gelten ebenfalls alle Schutzmassnahmen, die durch die verschiedenen
Versicherungen (z.B. SUVA usw.) und Organisationen veröffentlicht wurden.

Die Sicherheitsstandarts sind dem SiGe Plan gemäss dem Baukoordinationsgesetz
(Liechtensteinisches Landesgesetzblatt Nr. 158) zu entnehmen.

Die Verwendung von Betonzusatzmittel ist vom Ingenieur oder der Bauleitung genehmigen zu lassen.

Stahl  B500 B
Stahl  B500 B

Allgemein:

Zusätze:

Schalung:

Gesundheit: Auf der ganzen Baustelle gilt die Helmtragpflicht .

Bei Spitz- und Fräsarbeiten sind Schutzbrillen und Mundschutz zu tragen ,

bei lärmintensiven Arbeiten sind Gehöhrschutzmassnahmen zu treffen.

Alle Masse sind vom Unternehmer am Bau auf eigene Verantwortung zu prüfen.
Vor dem Weiterbetonieren sind sämtliche Betonierfugen gründlich zu reinigen, aufzurauhen und anzunässen.
Nachbehandlung des Betons nach Bedingungen der Ausschreibung oder nach Angabe des projektierenden Ingenieurs.

Nachträglich anzubringende grössere Wand- und Deckenschlitze, insbesondere horizontale Schlitze in Tragwänden
und dergleichen, sind nur nach Genehmigung des projektierenden Ingenieurs gestattet.

Ingenieur absprechen.
Ausschalfristen gemäss SN 505262 / SIA Norm 262 Art. 6.6 , resp. mit dem projektierenden

Betonüberdeckung  : innen  min. 2.5 cm

aussen  min. 3.5 cm
Sichtbeton 4.5 cm
Frostangriff mit Tausalz 5.5 cm
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+/- 0.00 = 517.15 m.ü.M.

EFH Wingertgasse 14,  9490 Vaduz

Wingertgasse 14

SCHALUNGSPLAN

JK Mooswin Anstalt

Stützmauer + Rampe

10106-H29.1

XC4
XD1
XF2

XC4
XD1
XF4

XC4
XD3
XF2

XC4
XD3
XF4

lfrick
Flächenmessung
L = 34.05 m
F = 26.76 m²

lfrick
Flächenmessung
L = 21.28 m
F = 11.08 m²

lfrick
Flächenmessung
L = 23.08 m
F = 11.48 m²

lfrick
Flächenmessung
L = 37.30 m
F = 51.04 m²


